
Erläuterungen des Gemeinderates zur Erfolgsrechnung 2025 

 

Gemäss § 37 der Gemeinderechnungsverordnung ist die Erfolgsrechnung hinsichtlich wesentlicher Veränderungen gegenüber dem Budget zu er-

läutern. Es werden Abweichungen von 10 % und mindestens Fr. 5'000 als Kriterium festgelegt. Die Investitionsrechnung ist hinsichtlich der wesentli-

chen Beträge zu erläutern. 

 

In der Jahresrechnung 2025 resultiert ein Ertragsüberschuss von Fr. 1'148.21. Der Bilanzüberschuss beträgt Fr. 3'078'234.13. Der Aufwand ist gegenüber 

dem Budget um Fr. 171'491.66 oder um 5.95 % höher. Der Ertrag ist gegenüber dem Budget um Fr. 231'539.87 oder um 8.21 % höher. 

 

Legende: Für Aufwandkonti (weiss hinterlegt) bedeuten positive Abweichungen einen höheren Aufwand gegenüber dem Vorjahresbudget, ne-

gative Abweichungen einen tieferen Aufwand. Positionen, die mindestens ein Ertragskonto enthalten, sind grau hinterlegt. Dort bedeu-

ten positive Abweichungen einen höheren Ertrag gegenüber dem Vorjahresbudget, negative Abweichungen einen tieferen Ertrag. 

 

Konto Bezeichnung Erläuterung Abweichung CHF 

    

0 Allgemeine Verwaltung Die allgemeinen Verwaltungskosten fallen mit netto Fr. 323'850.65 

gegenüber dem Budget um 0.39 % höher aus. Wesentliche Verände-

rungen sind: 

 

    

0110.3102.00 Drucksachen, Publikationen Die Abstimmung über die Wählbarkeitsinitiative fand nicht statt. So-

mit fielen auch keine Ausgaben für Drucksachen und Publikationen 

an. 

-16'611.20 

 

0110.3130.00 Dienstleistungen Dritter Ohne Abstimmung über die Wählbarkeitsinitiative mussten keine 

Dienstleistungen von Dritter in Anspruch genommen werden. 

-11’000 

0110.4612.00 Entschädigungen von Ge-

meinden und Zweckver-

bänden 

Durch den Wegfall aller Kosten für die Abstimmung über die Wähl-

barkeitsinitiative wurden auch keine Rückerstattungen von den übri-

gen Initiativgemeinden fällig. 

- 22’000 

0220.3118.00 Immaterielle Anlagen, Soft-

ware, Lizenzen 

Neue Microsoft 365-Lizenzen für Gemeinderat, Verwaltung, Behörden 

und Werkhof verursachten Kosten, welche nicht budgetiert waren. 

6'831.05 

    

1 Öffentliche Ordnung und 

Sicherheit 

Die Nettokosten für die öffentliche Sicherheit in der Höhe von 

Fr. 86'122.90 sind gegenüber dem Budget um 10.27 % höher. Wesent-

liche Veränderungen sind: 

 

    

1401.3612.00 Entschädigung KESB Budgetiert waren die Kosten gemäss Angabe der KESB Gelterkinden-

Sissach. Zusätzlich zu diesen Kosten fielen Mandatskosten insbeson-

dere für Asylbewerber an, welche schwer kalkulierbar und nicht 

budgetiert waren. 

15'890.55 

    



2 Bildung Die Nettokosten fallen mit Fr. 944'831.29 gegenüber dem Budget um 

3.87 % höher aus. Wesentliche Veränderungen sind: 

 

    

2110.3020.00 Löhne der Lehrkräfte (Kin-

dergarten) 

Die Berechnung der Lohnkosten, auch aufgrund von heilpädagogi-

scher Unterstützung, wurde etwas zu tief budgetiert. Die Kosten für 

die heilpädagogische Unterstützung werden aber vom Kanton und 

vom Heilpädagogischen Zentrum Baselland zurückerstattet.  

7'741.10 

2110.4260.00 Rückerstattungen Dritter 

(Kindergarten) 

Die Rückerstattungen des Kantons und des Heilpädagogischen Zent-

rums wurden in diesem Konto budgetiert. Richtigerweise gehören sie 

aber ins Konto 2110.4611 bzw. 2110.4614. 

- 17'600.00 

2110.4611.00 Entschädigungen vom Kan-

ton 

Die Rückerstattung des Kantons für heilpädagogische Unterstützung 

ist neu in diesem Konto verbucht. 

5'122.80 

2110.4614.00 Entschädigungen von öf-

fentlichen Unternehmungen 

Die Rückerstattung des Heilpädagogischen Zentrums für heilpäda-

gogische Unterstützung im Kindergarten ist neu in diesem Konto ver-

bucht. 

18'328.90 

2120.3020.00 Löhne der Lehrkräfte (Primar-

schule) 

Die Lohnkosten sind infolge einer krankheitsbedingten Abwesenheit, 

Krankheitsvertretungen und heil- und sozialpädagogischer Unterstüt-

zung höher ausgefallen als budgetiert. Vom Kanton, dem Heilpäda-

gogischen Zentrum und der Krankentaggeldversicherung wird ein 

Teil der Kosten zurückerstattet. 

43'764.70 

 

2120.3055.00 Krankentaggeldversicherung Infolge Krankheitsfällen hat die Krankentaggeldversicherung die 

Prämie ab dem Jahr 2025 verdreifacht. Diese Kostensteigerung war 

während des Budgetprozesses nicht bekannt. 

 

11'750.35 

2120.3612.00 Entschädigungen an Ge-

meinden 

Die Primarschulen Anwil und Kienberg führen einen gemeinsamen 

Englisch- und Französischunterricht. Der Englischunterricht findet in 

Kienberg statt. Der Kostenanteil der Gemeinde Anwil an diesen Un-

terricht war im Budgetprozess nicht bekannt und wurde daher nicht 

budgetiert. 

12'692.30 

 

2120.4260.00 Rückerstattungen Dritter 

(Primarschule) 

In diesem Konto waren nebst den Krankentaggeldern auch die 

Rückerstattungen des Kantons und des Heilpädagogischen Zentrums 

für heilpädagogische Unterstützung budgetiert. Diese gehören kor-

rekterweise ins Konto 2120.4611 bzw. 2120.4614.  

-32'005.00 

2120.4612.00 Entschädigung von Ge-

meinden 

Schulgelder 

Die Primarschulen Anwil und Kienberg führen einen gemeinsamen 

Englisch- und Französischunterricht. Der Französischunterricht findet in 

Anwil statt. Der Kostenanteil der Gemeinde Kienberg an diesen Un-

terricht war bisher im Konto 2120.4260 budgetiert. 

18'212.70 

2120.4614.00 Entschädigungen von öf-

fentlichen Unternehmungen 

Die Rückerstattung des Heilpädagogischen Zentrums für heilpäda-

gogische Unterstützung in der Primarschule ist neu in diesem Konto 

verbucht. 

32'365.10 



2140.3612.00 Entschädigungen an Musik-

schule 

Weniger Schülerinnen und Schüler als im Budget erwartet haben den 

Musikunterricht besucht. 

-6'263.90 

2170.3144.00 Unterhalt Hochbauten Malerarbeiten am Kindergartengebäude und die Elektrokontrolle in 

der Mehrzweckhalle, im Schulgebäude und an der PV-Anlage waren 

nicht budgetiert. 

6'610.95 

 

2190.4260.00 Rückerstattungen Dritter Die Schulleiterin bezog ihren Mutterschaftsurlaub. Die von der EO 

ausbezahlten Taggelder waren nicht budgetiert. 

10'662.40 

    

3 Kultur, Sport, Freizeit Die Nettokosten belaufen sich auf Fr. 48'071.95 und fallen somit ge-

genüber dem Budget um 5.37 % tiefer aus. Bei keinem Konto ist die 

Abweichung zum Budget höher als Fr. 5'000. 

 

    

4 Gesundheit Der Nettoaufwand fällt mit Fr. 146'989.50 gegenüber dem Budget um 

65.16 % höher aus. Wesentliche Veränderungen sind: 

 

    

4120.3614.00 Pflegefinanzierung Mehr Personen wurden mit höheren Pflegestufen in Pflegeheimen 

betreut als bei der Budgetierung angenommen. 

57'677.60 

4331.4260.00 Rückerstattungen Eltern Im Rahmen der Kinder- und Jugendzahnpflege erhalten die Eltern je 

nach Kinderzahl und Einkommen Subventionsbeiträge an die Zahn-

arztkosten. Diese fielen 2025 tiefer aus als im Budget erwartet und 

deshalb waren auch die Elternbeiträge höher als budgetiert. 

6'967.70 

    

5 Soziale Sicherheit Die Nettokosten belaufen sich auf Fr. 125'887.20 und fallen somit ge-

genüber dem Budget um 5.77 % tiefer aus. Wesentliche Verände-

rungen sind: 

 

    

5451.3010.00 Löhne des Betriebspersonals Eine Person in der KiBe mit einem Pensum von 40 % wurde Ende Au-

gust pensioniert und durch eine Mitarbeiterin im Stundenlohn ersetzt. 

Weiter wurden die Betriebszeiten ab dem neuen Schuljahr ange-

passt. Dies führte zu Lohneinsparungen gegenüber dem Budget.  

- 5'493.10 

5720.3637.00 Beiträge an private Haushal-

te 

Im Jahr 2025 wurden keine Sozialhilfebeiträge ausbezahlt. -6'240.10 

5730.3635.00 Beiträge an private Unter-

nehmungen 

Im Budget wurden höhere Kosten an die Firma Convalere AG im 

Asylbereich erwartet als effektiv anfielen. Diese Kosten richten sich 

nach der Anzahl Asylbewerbenden und sind schwer vorhersehbar. 

-16'961.50 

5730.4611.00 Rückerstattungen vom 

Kanton 

Der grösste Teil der Kosten für die Betreuung der Asylbewerbenden 

wird vom Kanton zurückerstattet. 

-22'554.30 

 

    



6 Verkehr Die Nettokosten belaufen sich auf Fr. 221'028.24 und fallen somit ge-

genüber dem Budget um 4.15 % tiefer aus. Wesentliche Verände-

rungen sind: 

 

    

6150.3010.00 Löhne Betriebspersonal Im Budget wurden höhere Kosten für temporäre Aushilfen im Werkhof 

erwartet als effektiv anfielen.  

 

-15'980.05 

6150.3101.00 Betriebs-, Verbrauchsmateri-

al 

Die Kosten für Betriebs- und Verbrauchsmaterial wurden zu hoch 

budgetiert und es fielen keine Ausgaben für Signalisationsmaterial 

an. 

-8'984.40 

6150.3130.00 Dienstleistungen Dritter In diesem Jahr wurde auf die Anstellung eines externen Mitarbeiters 

verzichtet. Die Kosten für die Strassenreinigungen fielen aber höher 

aus als budgetiert. 

 

-14'088.90 

6150.3141.00 Unterhalt Stras-

sen/Verkehrswege 

Im Jahr 2025 wurden Strassenabschlüsse bei Neubauten realisiert, 

welche nicht budgetiert waren. 

8'255.43 

6150.4260.00 Rückerstattungen Dritter In diesem Konto waren Rückerstattungen der Krankentaggeldversi-

cherung budgetiert, welche glücklicherweise nicht beansprucht 

werden mussten. 

 

-16'233.00 

    

7 Umweltschutz und Raumord-

nung 

Die Nettokosten belaufen sich auf Fr. 24'066.95 und sind gegenüber 

dem Budget um 21.86 % tiefer.  Bei keinem Konto ist die Abweichung 

zum Budget höher als Fr. 5'000. 

 

    

8 Volkswirtschaft Die Nettokosten belaufen sich auf Fr. 3'152.70 und sind gegenüber 

dem Budget um 75.93 % tiefer. Wesentliche Veränderungen sind: 

 

    

8200.4260.00 Rückerstattungen Dritter Der Zweckverband Forstrevier Ergolzquelle erwirtschaftete in den 

Jahren 2024/25 einen Gewinn. Die Gemeinde Anwil erhielt einen 

Überschussanteil von Fr. 200 pro ha. 

11'400.00 

    

9 Finanzen und Steuern Der Nettoertrag liegt bei Fr. 1'925'149.59 und liegt damit gegenüber 

dem Budget um 6.99 % höher. Wesentliche Veränderungen sind: 

 

    

9100.4000.00 Einkommenssteuern NP Die Steuereinnahmen fallen deutlich höher aus als budgetiert. Grund 

dafür sind die Steuerabgrenzungen. Die Finanz- und Kirchendirektion, 

Fachbereich Gemeinden, stellt den Gemeinden dafür eine Berech-

nungstabelle zur Verfügung, welche auf den Zahlen der Vorjahre 

und der ausgestellten provisorischen Rechnungen basiert. Diese 

weist für die Vorjahre höhere Steuererträge aus als bisher. Der Ge-

86'430.85 



meinderat hat sich für eine vorsichtige Berechnungsvariante ent-

schieden. Aufgrund dieser Berechnungen erhöht sich der Steuerer-

trag gegenüber dem Budget. 

9100.4010.00 Ertragssteuern JP Die gestellten provisorischen Rechnungen für die Ertragssteuern 2025 

und die Steuerabgrenzungen bei den juristischen Personen liegen 

unter dem Budget. 

-5'833.20 

9101.4000.00 

9101.4001.00 

Einkommenssteuern NP 

Vermögenssteuern NP 

Für die Vorjahre lag der Steuerertrag bei den Einkommenssteuern im 

negativen Bereich, bei den Vermögenssteuern im positiven Bereich. 

In diesen beiden Konten darf nichts budgetiert werden. 

-28'612.15 

7'152.40 

9101.4010.00 Ertragssteuern JP Auch bei diesem Konto darf nichts budgetiert werden. Es gingen 

aber Ertragssteuern in einer Höhe ein, wie sie bei den Steuerabgren-

zungen nicht erwartet wurden. 

6'572.30 

9300.4622.00 Horizontaler Finanzausgleich Der horizontale Finanzausgleich wird für das Budget aufgrund der 

Steuerkraftberechnung der Finanz- und Kirchendirektion, Fachbe-

reich Gemeinden, berechnet. Er ist höher ausgefallen als gemäss 

Steuerkraftberechnung erwartet. 

 

65'698.00 

9300.4631.00 Beiträge vom Kanton Die Kompensationsleistungen im Rahmen des Finanzausgleichs sind 

höher ausgefallen als im Budget erwartet. Grundlage dieser Berech-

nungen waren ebenfalls Angaben der Finanz- und Kirchendirektion. 

 

10'416.00 

9610.3401.00 Verzinsung Finanzverbind-

lichkeiten 

Dieses Konto ersetzt seit 2025 das Konto 9610.3406. Deshalb sind die 

Zinsen für die langfristigen Darlehen neu in diesem Konto verbucht.  

33'554.72 

9610.3406.00 Verzinsung langfristige 

Schulden 

Diese Kontoart wurde 2025 definitiv aufgehoben. Die Zinsen für die 

langfristigen Darlehen wurden aber noch in diesem Konto budge-

tiert. 

-33'000.00 

9900.3894.00 Einlagen in finanzpolitische 

Reserve 

Die im Jahr 2026 erwarteten Pflegebeiträge werden die budgetierten 

Kosten aufgrund der erhöhten Anzahl von Personen, welche in Pfle-

geheimen betreut werden, massiv überschreiten. Der Gemeinderat 

hat deshalb eine Einlage in die finanzpolitische Reserve beschlossen, 

welche bei Bedarf in den Folgejahren wieder aufgelöst werden 

kann. 

40’000 

9950.3052.00 Pensionskassen Für Mitarbeitende ab 57 Jahren müssen bei der Pensionskasse obliga-

torische Rückstellungen vorgenommen werden, welche fällige Bei-

träge bei einer Pensionierung abdecken. Eine Mitarbeiterin wurde 

2025 pensioniert, aber für sie wurden keine Beiträge fällig. Statt einer 

erwartete Erhöhung erfolgte eine Senkung des Rückstellungsbetra-

ges. 

-13'176.00 

   

 

 

 



 Spezialfinanzierungen   

    

 Antennenanlage Diese Spezialfinanzierung schliesst mit einem Aufwandüberschuss in 

der Höhe von Fr. 3'306.57 gegenüber einem Aufwandüberschuss von 

Fr. 3’500  im Budget ab. Wesentliche Veränderungen sind: 

 

    

3321.3143.00 Unterhalt übrige Tiefbauten Die Kosten für die Reparatur an einem Kabelschaden waren nicht 

budgetiert.  

8'218.70 

3321.4260.00 Rückerstattungen Dritter Diese Reparaturkosten wurden dem Eigentümer weiterverrechnet. 

Auch diese Rückerstattung war nicht budgetiert. 

9'144.50 

    

 Wasserversorgung Die Wasserversorgung schliesst mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 

18'603.95 gegenüber einem Aufwandüberschuss von Fr. 4’700 im 

Budget ab. Wesentliche Veränderungen sind: 

 

    

7101.3143.00 Unterhalt übrige Tiefbauten Eine aussergewöhnliche Anzahl von Wasserleitungsbrüchen hat zu 

massiv höheren Kosten geführt als im Budget erwartet. 

32'010.40 

7101.3144.00 Unterhalt Hochbauten Die Kosten für eine notwendige USV-Elektroinstallation (Unterbre-

chungsfreie Stromversorgung) im Reservoir waren nicht budgetiert. 

7'737.08 

7101.3151.00 Unterhalt Apparate, Maschi-

nen, Fahrzeuge, Werkzeuge 

Kosten für USV-Wartungsarbeiten und weitere Servicearbeiten wur-

den nicht in diese Höhe erwartet und somit zu tief budgetiert. 

6'054.40 

7101.3300.00 Planmässige Abschreibun-

gen Sachanlagen 

Wasseranschlussgebühren bei Neu- und Ausbauten von Liegenschaf-

ten werden mit den Anlagewerten verrechnet. Die sinkenden Anla-

gewerte reduzieren auch die jährlichen Abschreibungsbeträge. 

-6'334.70 

7101.3910.00 Interne Verrechnung Dienst-

leistungen 

Für die Wasserversorgung wurden durch den Werkhof weniger 

Dienstleistungen erbracht als im Budget erwartet. 

-5'600.00 

7101.4240.00 Wassergebühren Im Budget wurde aufgrund der Vorjahre mit tieferen Wasserbezugs-

gebühren gerechnet. 

6'515.70 

    

 Abwasserbeseitigung Die Abwasserbeseitigung schliesst mit einem Mehraufwand von 

Fr. 22'209.25 gegenüber einem Aufwandüberschuss von Fr. 10’300 im 

Budget ab. Wesentliche Veränderungen sind: 

 

    

7201.3611.00 Entschädigung an Kanton Die Abwassergebühren an den Kanton fallen infolge Erhöhung des 

Kostenansatzes für Schmutzwasser massiv höher aus als in den Vor-

jahren und als im Budget erwartet. 

17'501.85 

    



 

 Abfallbeseitigung Die Abfallbeseitigung schliesst mit einem Mehraufwand von Fr. 

4'260.11 gegenüber einem Aufwandüberschuss von Fr. 900 im 

Budget ab. Bei keinem Konto ist die Abweichung höher als Fr. 5'000. 

 

    

 Fernwärmebetrieb Der Fernwärmebetrieb schliesst mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 

32'810.23 gegenüber einem Ertragsüberschuss von Fr. 44’600 im 

Budget ab. Wesentliche Änderungen sind: 

 

    

8731.3120.00 Energieträger, Strom Höhere Stromkosten und ein grösserer Heizölverbrauch verursachten 

höhere Kosten als im Budget vorgesehen. 

21'701.95 

8731.3151.00 Unterhalt Apparate, Maschi-

nen, Fahrzeuge, Werkzeuge 

Die Heizanlage hat höhere Service- und Reparaturkosten verursacht 

als im Budget erwartet. 

11'779.02 

8731.4240.00 Gebühren Wärme Die Gebühren für den Wärmebezug fielen höher aus als in den Vor-

jahren und im Budget erwartet. 

30'427.35 


